Erpeduton: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 


Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal. an den Abriaen Tagen zwelmal erscheint. 


Donnerstag, den 14. Februar 


Vierteljähriger Abonnementspreik in Breslau 2 Thlr., außerdalb incl. 
05 


nfertiondgebübr für den Raum elner 


lauer 


1 
Vorto 2 Thlr. 11 r. 
Fanftbeitigen Zeile In Betiiſchrift 1½ Sar. 


No. 76. Mittag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. 


3. 


1861. 


am we uiid un bei 8 hats St | dig. 

gewählt Grabow mit 176 Stimmen, Reichenſperger Köln) erhält 8. Stim⸗ 2 9 . # 

men, Waldeck 4, Mathis (Barnim) 2, Reichenheim 1. — Abg. Grabow iſt sci ia NE 1 N ee 
augenblidlih nicht im Haufe; ſeine Erklärung wegen der Wahl wird gange bereits bekan „von 
vorbehalten. 8 

Zum zweiten Vicepräſidenten wird bei 237 giltigen Stimmzetteln ge⸗ 
wählt Mathis (Barnim) mit 140 Stimmen, außerdem erhalten Stimmen: 
ray 37, Graf Püdler 21, v. Carlowitz 19, Reichenſperger (Köln) 12, 

aldeck 5. 5 2 

11 zur kurzen Dankſagung des Vicepräſ. Mathis ſchließt die Sitzung 
um 3 Uhr. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. Tagesordnung: Petitionsberichte. 

In der Fraction Vince iſt dieſer Tage die Frage angeregt worden: 
Ob nicht das Haus zur weiteren Regulirung der. Amneſtieangelegenheit die 
Initiative ergreifen ſolle. Mit einer kleinen Majorität hat die Fraction be⸗ 
chloſſen, für jetzt noch eine zuwartende Stellung in dieſer Sache zu beobachten. 

— a a 


Telegraphiſche Nachrichten. > 

Kopenhagen, 11. Febr. 39 ſchleswigſche Studenten haben dem Kriegs⸗ 
miniſter eine Adreſſe überreicht, worin ſie ſich für den Kriegsfall zur Dispo⸗ 
ſition der Armee ſtellen. Der Kriegsminiſter antwortete der Depukation, daß 
er dieſes Anerbieten freudig annehme; fie erwieſen der Armee, einen großen 
Dienſt, weil ſie Bildung mit Patriotismus vereinten. Es ſei möglich, daß 
die Occupation Holſteins zu einem Kriege, vielleicht zu einem europäiſchen 
Kriege führe, und Dänemark treffe Vorbereitungen, um allenfalls mit Kraft 


Meinen Intentionen für dieſelbe maßgebend ſind und 


ſelbe durch ſeine Zuſtimmung unterſtützen wird. 


an mancherlei Einrichtungen: auf geſetzlichem Boden, 
kein Zweifel beſtehen. Einigkeit macht ſtark, und da 
müſſen, ſo müſſen wir auch einig ſein. Dies gilt für 

Berlin, 11. Febr. [Empfang.] Se. Majeftät der König 
haben geſtern Nachmittag in Allerhöchſührem Palais dem Lord Augu⸗ 
ſtus Loftus eine Privat-Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen 
ein Schreiben Ihrer Majeſtät der Königin von Großbritannien und 
Irland entgegenzunehmen geruhet, wodurch derſelbe an Stelle des von 
hier abberufenen Lord Bloomfield in der Eigenſchaft eines außer⸗ 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſters am hieſigen aller⸗ 
höchſten Hofe beglaubigt wird. 

Unmittelbar darauf geruhten auch Ihre Majeſtät die Königin 
den Lord Auguſtus Loftus zu empfangen, welcher Allerhöͤchſtdenen⸗ 
ſelben ein auf feine Ernennung bezügliches Schreiben ſeiner hohen Ge⸗ 
bieterin zu überreichen die Ehre hatte. 

12. Febr. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, 
den von Sr. Maj. dem Könige beider Sicilien anher entſendeten Ge⸗ 
neral Cutrofiano Grafen d' Aragona in einer Privat⸗Audienz zu 
empfangen und aus deſſen Händen ein Condolenz⸗ und Begrückwün⸗ 
ſchungsſchreiben ſeines Souverains entgegenzunehmen. 

13. Febr. Se. Maj. der König geruhten geſtern Nachmittag den 
großherzoglich badiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtig⸗ 
ten Minifter, Freih. Marſchall v. Bieberſtein, den koͤnigl. ſardini⸗ 
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter, Gra⸗ 
fen de Launay, den königl. ſpaniſchen außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter, Marquis de la Ribera, den kaiſer⸗ 


Ich weiß, daß Mein Volk in guten wie in böſe 


entgegen,“ 


laſſen und an dieſelben huldreiche Aeußerungen gerichtet. 
entließ die Deputation mit folgenden Worten: 


wird es Dänemark verdenken, wenn es ſolches als einen feindlichen Akt bes 
trachtet und demgemäß handelt. (Ihrem weſentlichen Inhalt nach haben wir 


Hermannſtadt, 12. Febr. In Karlsburg fand geſtern die Vorkonfe⸗ 
renz ſtatt; fie dauerte bis fpät Nachts. Die Frage über die Union mit 
Ungarn war Gegenſtand einer ſtürmiſchen Debatte. Schmidt ſprach ent⸗ 


1 3 \ mehrerer anderer Offiziere entgegen und arbeiteten dann 
ſchieden dagegen; er verlangte Repiſion des betreffenden Geſetzartikels durch } I * 


ſationsſprache alle Landessprachen: Kleidung für Sachſen, Romänen deutſch. empfingen Se. Majſeſtät Herrn v. Behr⸗Negendank, d 
Turin, 13. Febr. General Cialdini und der Commandant von Gaeta Richter aus Memel und Hrn. v. Bibra, nahmen den 
haben eine gemiſchte Commiſſion ernannt, welche die Bedingungen betreffs 

der Capitulation redigiren ſoll. j . 

Marſeille, 12. Febr. Man hat Nachrichten aus Neapel vom gten. 
Das amtl. Blatt meldet, daß während eines 3öſtündigen Bombardements 
5 — außer zwei Pulverthürmen auch ein Bombenlager in die Luft ge⸗ 
prengt hat. 5 N 5 3 

De dite, während der Nacht ſchießend, hat mit Hilfe elektriſchen Lichts 
ezielt. Die Fregatte Monarca hat jedoch Havarien erlitten. Das letzte 
Vombardement koſtete der Beſatzung von Gaeta 100 Mann. : 

Die Poſt aus Calabrien fehlt; er wurden Truppen nach Reggio ges 
ſchickt, wo die Reaktion ihr Haupt erhebt. a 

Liborio Romano hat angeordnet, daß die Nationalgarde der Haupt⸗ 


ſandten, Grafen Cutroftano, welcher ſich verabſchiedete; 


niſter, Freiherrn v. Budberg, den großherzoglich mecklenburgiſchen zoͤſiſchen Geſandten, Prince de la Tour; dem königlich 


Hopffgarten, und den königl. ſchwediſchen außerordentlichen Ge: | Grafen Montgelas; dem königlich däniſchen Geſandten 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter Jaerta, in beſonderen Audien⸗ Letztere 6 Herren hatten die Ehre, Seiner Majeſtät ih 


ſtadt wegen ihrer Mobiliſirung zu loſen habe. zen zu empfangen und aus deren Händen die Schreiben ihrer Sou⸗ ditive zu überreichen. 
h = veräne entgegenzunehmen, wodurch diefelben von Neuem in ihrer bis — J. M. die Königin hat am vorigen Sonntag dem Gottes⸗ 
Preuſ en. herigen Eigenſchaft bei Allerhöchſtdenſelben beglaubigt werden. dienſte in der St. Matthäi⸗Kirche beigewohnt und dem neuernannten 


[Amtliches.] Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: | Geſandten Ihrer Maj. der Königin von Großbritannien, 


Landtag. 


K. C. 14. Sitzung des Hanfes der Abgeordneten vom 13. Febr. 

Präſident Sim ſon eröffnet die Sitzung gleich nach 12 Uhr. — Am 
Miniſtertiſche: v. d. Heydt, Graf Pückler, v. Schleinitz, v. Roon. — Die 
Tribünen find zahlreich beſetzt. 5 2 

Der Präſident macht zunächſt die Mittheilung über den geſtrigen Empfang 
der Adreßdeputation durch den Rech. . 

Die nach dem vorgeſtrigen Beſchluſſe des Hauſes neu einzuſetzende Com⸗ 
miſſion für den Militär⸗Etat hat ſich conſtituirt. Vorſitzender Abg. v. Vincke 
(Hagen), Stellvertreter v. Carlowitz Schriftführer Dr. Falk, Stellvertreter 
Seubert; die andern Mitglieder ſind: Herrmann, Schulze (Herford), von 
Tettau, Schömann, Dr. Schubert, v. Puttkammer, v. Sauden (Julienfelde), 


St agen, Kühne (Berlin), Mathis (Barnim), Reichenſperger (Geldern), 1 5 ; ilfe zni nc iſt di ; 
a. 9. Hoverbeck, Sartort, Ofterrath, v. Bockum⸗Dolffs, Brandt. ) Dem bisherigen außerordentlichen Hilfslehrer Kröning iſt die zweite 


Der Geſehentwurf wegen Abänderung des Vereins⸗Zolltarifs wird ohne Hilfslehrerſtelle an der hieſigen königl. Taubſtummen⸗Anſtalt verliehen 
Debatte einſtimmig angenommen. worden. ‚ 

Bei dem Geſetzentwurfe wegen Ermäßigung der Ahetnzölle bemerkt Abg. Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Konſul 

3 für elch, Bear ve Eger nn proteftiten; |Meroni in Belgrad die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kai⸗ 
er er für feine Pflicht, im Intereſſe der Stadt, die er vertrete, f Ruß 55 ; , 

wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß auch die Ermäßigung der 1 2 70 er ir een 

Elbdurchgangszölle ein dringend nothwendiges Bedürfniß ſei. — Schon ſeit 3 „ſo wie dem praktiſchen Arzt ꝛc. Dr. Rober uciu! 

Nhe b verſprochen dit 55 ar d n Reform 1 aus Erfurt zur Anlegung des von der Königin von Spanien Majeftät 

einzölle gleichzeitig mit einer Reviſion der Elbz orgenommen werden | ihm v rli Ritter⸗K : 3 8 : 

folle. Die Erledigung dieſer Angelegenheit endlich herbeizuführen, ſei eine 1 „ Ritter⸗Kreuzes des Ordens Iſabella der 18 

ö Ehrenſache für die Regierung. Er erwarte, daß in kurzem die bereits viermal (Hof Ines J Au allerhöchften Besehl il die unter dem Nr 1 

unterbrochene eıbteintaßers Reviftong- Ach z 1 se ee ane Ansage u © ie er die 8 Msn d Ei > en 1 5 

um Diele n Ele ein 9 e ine a e helm IV. angeordneten Hoftrauer dahin feitgeitellt, daß ſich vie erſten ſechs 

werde der Minifter die geeigneten Mittel zu finden wiſſen, um den wider. Wochen derselben bis Sonntag den 17. Februar ne Abſchnin 

ben, Sammer, ans gneng coll nas fe in Güte bis Mittwolh den 6, März intl, der darauf folgende bis Mittwoch den 27 

8 * 2 2 1 2 Sp; € r 2 Eu 

nicht eng recht ) N ang thaten, März inkl. und die letzte Woche bis Mittwoch den 3. April inkl. erſtrecken 


Der Präſibent bringt das Geſetz zur Abſtimmung, es wird ohne Dis— jollen. Nur in der lezten Woche ist den Damen erlaubt, jtatt der bis dahin 
cuſſion einſtimmig angenommen. 


een ſtumpfen oder ungemuſterten glatten, beliebige ſchwarze Seiden⸗ 
Der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der Durchgangsabgaben wird ohne] ſtoſſe, jedoch mit Ausſchluß von Sammet und Atlas, anzulegen. 
Discuſſion nach dem Antrage der Commiſſion angenommen. 


5 [Lot terie.] Bei der heute fortgefegten Ziehung der 2ten Klaſſe 
Abg. Riedel regt die Zuziehung der Agrar⸗Commiſſion zu der Finanz⸗ 1253ſter königlicher Klaſſen⸗Lotterie ſiel ein Gewinn von 2000 Thlr. 
Commiſſion bei Berathung der Grundſteuer⸗Vorlagen an, wegen des Ab⸗ 


ſchätzungsverfahrens bei Veranlagung der Grundstück Abg. Rohd auf Nr. 18,802. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 13,913 
un 2 ' e. — 0 277 5 ; 1 
en die Finanz⸗Commiſſion durch ſieben neue, mit Rückſicht auf die Pro- und * 74. 2 Gewinne zu 200 7 5 f Nr. 69,084 und 80,708 
vinzen zu wählende Mitglieder zu verſtärken; der Riedel'ſche Antrag wird und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 91. 16,083. 41,783 und 
angenommen; gegen den Rohden ſchen Antrag macht Riedel geltend, vie 78,765. 
Provinzen ſeien in beiden Commiſſtonen ſchon hinlänglich vertreten, und bei Berlin, 13. Februar. [Empfang der Adreß⸗ Deputa⸗ 
100 ee die Zahl der Berathenden zu groß. Rohden tion.] In der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten 
Es folgt die Präſidentenwahl für die Dauer der Seſſion. machte der Präſident Simſon folgende Mittheilung: „Meine Herren! 
Zum Präſidenten wird bei 278 Stimmzetteln mit 195 Stimmen] Seine Majeftät der König haben die mit der Ueberreichung der 
wiedergewählt der Präſ. Simſon: Gegenkandidat iſt Abg. v. Arnim (Neu⸗] Adreſſe von Ihnen beauftragte Deputation des Hauſes geſtern Nach⸗ 
e ae erhielten Stimmen: Grabow 7, mittags um 3 Uhr empfangen. Der Herr Fürſt von Hohenzollern 
Präſident Simſon: M. H., das Haus beweiſt mir durch die vollzogene] und der Herr Staatsminister von Auerswald waren owe: 
Wahl zum viertenmale die Ehre, mich zu der formellen Leitung feiner Ge; | Se. Majeſtät haben die Adreſſe aus den Händen des Präſidenten nach 
einer kurzen Anſprache entgegen genommen, in welcher derſelbe u. A. 
auf vie beſtehende Geſchäfts⸗Ordnung als den Grund hingewieſen, daß 
der Ausdruck der Gefühle und Ueberzeugungen des Hauſes erſt jezt, 


ſchäfte zu berufen. Ich gebe dem Ruje Folge in aufrichtiger Dankbarkeit 
und nachdem unſere Verhandlungen auf andere Weiſe bekannt gewor⸗ 


für eine Auszeichnung, deren an ſich ſchon fo großes Gewicht durd ihre 

Erneuerung und Wiederholung noch beträchtlich wählt, und in ber Dollnung, 
den, an Se. Majeſtät gelangen konnte. Se. Majeſtät haben darauf 
erwidert (das Haus erhebt ſich): 


daß ich trotz meiner ernſthaft angegriffenen Geſundheit, der Aufgabe dieſer 
„„Meine Herren, den Ausdruck der Trauer, welchen Mir das 


Stellung noch einmal gewachſen bleiben möchte, wenn, das Vertrauen des 
Hauſes in allen ſeinen Theilen mir in dem Maaße zu Theil wird, in dem 
ich es zu verdienen bemüht bin. 
Haus der Abgeordneten um den Hintritt des hochſeligen Königs 
Majeflät, Meines geliebten Bruders, darbringt, nehme Ich mit be: 
wegtem Herzen entgegen. 


M. H. Die Erfahrungen der früheren Jahre und nicht erſt die Ver⸗ 
handlungen der letzten Wochen haben, wie ich glaube, die mehrfachen Män⸗ 
el und Lücken unſerer Geſchäſtsordnung an den Tag gelegt. Ich kann 
Niemand tadeln, der es bedenklich findet, die Ausfüllung dieſer Lücken der 
edesmaligen Praxis des abel zu überlaſſen, auch wenn er von dem 

täfidenten annimmt, daß er dabei durch nichts als durch die Rüdjicht auf Ihr Blick wendet ſich troſtooll und wie Ich erwarten kann, mit 

Vertrauen zu Mir. Ueber die Grundsätze, nach welchen Ich die Mir 

von Gott anvertraute Macht weiter zu üben entſchloſſen bin, habe 

Ich Mich wiederholt ausgeſprochen. Das Land iſt darüber nicht 

im Zweifel. Ich baue ſeſt darauf, daß die Vertretung deſſelben Mir 

bei der Durchführung Meiner Abſichten im Sinne der ungeſchmä⸗ 


nennen; und dem Kaufm. Julius Ferdinand Jabs zu Tilſit den Cha⸗ 
rakter als Kommerzienrath zu verleihen. r 

Der königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor Lent zu Ratibor iſt nach 
Breslau verſetzt und demſelben die Stelle als Vorſteher des techniſchen 
Bureaus der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn verliehen worden. Der Bau⸗ 
meiſter Tilmann zu Paderborn iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
ernannt und demſelben die Eiſenbahn⸗Baumeiſter⸗Stelle daſelbſt verlie⸗ 
hen worden. Der Maſchinenmeiſter Heinrich Sillies zu Paderborn 
iſt zum königl. Eiſenbahn⸗Maſchinenmeiſter ernannt worden 


ſämmtlicher am hieſigen Hofe akkreditirten Geſandten entg 


Geburtstags des Prinzen Georg königliche Hoheit, dem 


tafel. Ihre Majeſtät die Königin ſetzt auch in dieſer W 
pfang der gemeldeten Damen fort. 

— JJ. kk. HH. der Kronprinz und der Prinz 
Württemberg beſichtigten heute Vormittags in dem 
ſtraße gelegenen Exerzierhauſe die Rekruten vom erſten 


in der Geſchützgießerei dem Guſſe eines Kanonenblockes 


darauf wieder hierher zurück. 0 
— Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. A 


ſes eine mehrſtündige Berathung der Miniſter ſtatt. 
— Der Miniſter des Auswärtigen, Freih. v. Sch 


ten haben. 
Miniſterium des königl. Hauſes. — Der G 


minalgerichts von Neuem gegen den Literaten Eichhoff v 


und deſſen Beamte geſchleudert hat. Vor Eröffnung 


nach derſelbe ſich nach Hamburg begeben, von wo er 


von einem Jahre. Das Gericht erkannte auf 9 Monate 


die Haltung und Würde des Hauſes geleitet wird. Aber auch abgeſehen 

davon, ſcheint mir, daß die Mitglieder einer zu Ende gehenden Legislatur⸗ 
Periode Recht thun, ihre Erfahrungen zuſammenzufaſſen für ihre Nachfolger, 

i damit dieſe nicht auch genöthigt werden, wieder von vorn an ufangen. Ich 
Een mich mit diefen Fragen anhaltend beſchäftigt, habe die a anderer 
arlamente zu Rathe gezogen, und bitte das Haus um die Erlaubniß, eine 


Hauſes wird noch im Laufe dieſer Woche erfolgen. — 


ö Reihe von Abänderungsvorſchlägen in ſeiner Geſchäftsordnung in eini \ 
Ki einbringen zu dürfen, und c eh hläge ne 0 lerten Erhaltung der Machtſtellung Meiner Krone zur Seite ſtehen fache Thatſache zu Grunde, daß der genannte General mit einem 
rüfung. wird. Denn dies iſt zum wahren Wohl des Vaterlandes nothwen⸗Droſchkenkutſcher, mit dem er ſich nicht verſtändigen konnte, in Streit 


In Bezug auf die Fragen der inneren und auswärtigen Poli⸗ 


beharren wird. Ich erwarte, daß das Haus der Abgeordneten die⸗ 


Den Kaufmann Em. Frias in Roſario zum Konſul daſelbſt zu er⸗ Loftus, die Antritts⸗Audienz gewährt. Die Familieniafel fand bei 
Sr. königlichen Hoheit dem Kronprinzen ſtatt. Nachdem Se. Maje⸗ 
t der König die neuen Beglaubigungsſchreiben aus den 


haben, werden dieſelben nach der Reihe von Ihrer Majeſtät der Kö⸗ 
nigin in Audienzen empfangen werden. Am Montag hat ein größeres 
Diner bei Ihren Majeſtäten ſtattgefunden. Geſtern war zur Feier des 


| 
U 
| 
1 
zweiten Garde⸗Regiments zu Fuß. Auch der General⸗Feldmarſchall 
| 
1 


J. k. H. die Prinzeſſin Alerandrine und der Prinz Georg be⸗ 
gaben ſich heute Vormittags nach Potsdam, ſtatteten J. Maj. der 
Königin⸗Wittwe im Schloſſe Sansſouci einen Beſuch ab und kehrten 


heute Vormittags 10 Uhr im Conferenzzimmer des Abgeordnetenhau⸗ 
vr 
heute zu Ehren des engliſchen Geſandten Lord Loftus ein diplomati⸗ i 


** Berlin, 13. Februar. [Der Eichhoffſche Prozeß. — 


Sitzung wurde ein vom Angeklagten verfaßtes Schreiben verleſen, wo⸗ 


gehen wolle. Er habe ſich nicht geſtellt, um der Verhaftung zu 
entgehen. Die Verhandlung, in welcher die Griminal: Com: 
miſſarien Bormann und uchterhagen und einige andere Zeu⸗ 
gen vernommen wurden, ergab, daß die Behauptungen falſch ſind. 
Der Angeklagte beruft ſich in ſeinen Berichten theils auf erwieſener⸗ 
maßen vollftändig unglaubwürdige Zeugen, theils auf ſolche, die gar 
nicht aufzufinden ſind. Wegen frivoler, fortgeſetzter Verleumdungen 
beantragte der Staatsanwalt gegen den Angeklagten eine Gefängnißſtrafe 


— Wie die „Volkszeitung“ meldet, iſt die geſtern erſchienene Eichhof ſche 
Broſchüre: „Was das preußiſche Volk erwartet“, geſtern von der Po⸗ 
lizei konfiszirt worden. — Die Ernennung eines Miniſters des königl. 


it vielfach das Gerücht verbreitet, der General von Cutroſiano, wel⸗ 
cher ſich jetzt in beſonderer Miſſton des Königs Franz II. von Neapel 
hier befindet, ſei geſtern Mittags durch einen Schutzmann Unter den 
Linden verhaftet worden. Wie wir hören, liegt dem Gerüchte die ein⸗ 


ſtehenden Ge⸗ 
Ihnen hoffe, 


daß er ſich künftig wird verbeſſern laſſen — berührt ſind, hat Ihnen = 
Meine Regierung die Geſichtspunkte klar hervorgehoben, welche nach | 


bei denen fie ö 


Ich hoffe, daß Ihre nun beginnenden Arbeiten, die bedeutſamen | 
Vorlagen, die Ihnen von Meiner Regierung gemacht ſind, zu einer 
befriedigenden Löſung führen werden. Wir legen die beſſernde Hand 


darüber kann 
wir ſtark ſein 
Preußen, wie 


für deſſen Stellung zu Deutſchland. Meine Bemühungen in dieſer 
Hinſicht ſind mit den günſtigſten Erfolgen gekrönt worden. | 


n Tagen und 


in unverbrüchlicher Treue Mir zur Seite ſteht; das erneute Gelöb- 
niß dieſer Treue durch das Haus der Abgeordneten nehme Ich gern 


Se. Maj. haben ſich demnächſt die einzelnen Mitglieder vorſtellen | 


Se. Majeſtät 


„„Alſo m. H., Sie gehen wieder an Ihre Arbeit; Ich hoffe, daß 
wir nach einigen Monaten in Eintracht und Freundſchaft ſcheiden.““ 

[Vom Hofe) Se. Maj. der König empfingen heute Früh 
eine Deputation von Gutsbeſitzern aus der Weichſelniederung, nahmen 
um 11 Uhr die Meldungen des General-Majors von Baczko und 


mit dem Ge⸗ 


heimen Kabinets⸗Rath, Wirklichen Geheimen Rath Illaire. Demnächſt 


Vortrag des 


Staatsminiſters v. Auerswald entgegen und ertheilten im Beiſein des 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten nachbenannten fremden Ge⸗ 
ſandten Audienzen: dem königlich neapolitaniſchen außerordentlichen Ge⸗ 


| 
en Stadtrath F 

| 

} 


dem königlich 


N neapolitaniſchen, hier akkreditirten Geſandten, Fürſten Carini; dem kai⸗ 
lich ruſſiſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi- ſerlich öſterreichiſchen Geſandten, Grafen Karolyi; dem kaiſerlich franz 


portugieſtſchen ö 


außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter von] Geſandten, Grafen Vasconſellos; dem königlich baieriſchen Geſandten, 


von Quaade. 
re neuen Cre⸗ 


Lord Auguſtus 


— — 


egengenommen 


beide Maje⸗ 


ſtäten ihren Beſuch abgeſtattet haben, im königlichen Palais Familien⸗ 


oche den Em⸗ 


Auguſt von 
in der Karls⸗ 
Bataillon des 


v. Wrangel und mehrere Generale waren bei der Beſichtigung anwe⸗ 
ſend. Am Montag beſuchte Se. k. H. der Kronprinz während ſeines 
Aufenthaltes in Spandau auch die dortigen Militär⸗Anſtalten und wohnte 


bei. 


uerswald fand 


leinitz, giebt 


ſches Diner, zu dem auch die übrigen Geſandten Einladungen erhal: 


eſandte des 


Königs Franz II.] Heute wurde vor der 4. Deputation des Kri⸗ 3 


erhandelt. cs 


iſt bekannt, daß der Angeklagte frühec in dem von Kinkel in London 
redigirten Blatte „Hermann“, ſpäter in dem hamburger Blatte „Re⸗ 
form“, fortwährende Verleumdungen gegen das hiefige Polizeipräſtdium 


der heutigen 


nach Holſtein 


Gefängnißhaft. 


In der Stadt 


* 


2 2 . 
ß TT ̃⁰ 


ö 


Das Mißverſtändniß, 

welches nur dadurch entſtanden war, daß der General der deutſchen 
Sprache nicht mächtig iſt, war natürlich ſehr bald aufgeklärt. 

Italien. 

Genua, 9. Febr. [Das Vincke'ſche Amendement. — Ga: 
ribaldianer. — Bixio.] Die offiziellen und offiziöſen, mäßigen 
und ultraliberalen Blätter des ganzen Königreiches ſind nun in Folge 
des von der Majorität der berliner Kammer adoptirten Vincke'ſchen 
Antrags voll der Freude und Dankbarkeit, und die offiziöfe „Perſeve⸗ 
ranza“ ergeht ſich mit großer Emphaſe über dieſes Ereigniß. „Endlich“, 
ruft ſie aus, „endlich können wir, befreit von einer drückenden Laſt, 
aus voller Bruſt und rückhaltlos jene geiſtvolle und edle Nation be— 
grüßen.“ Der offiziöſe „Corriere Mercantile“ von Genua beſpricht 
mit gleicher Wärme das von der berliner Kammer gegebene Zeichen der 
Freundſchaft, ſo wie die ſchöne Idee der Solidarität zwiſchen freien 
und der Freiheit würdigen Völkern. . 

In Genua wimmelt es nun wieder von den aus Neapel anlan— 
genden Garibaldianern, die ſich laut königl. Dekret bis einſchließlich 
15. I. Mts. in den betreffenden Quartieren der Südarmee einzufinden 
haben. Auch langen hier täglich ſtarke Transporte neapolitaniſcher 
Rekruten an, um nach dem Norden weiter befördert zu werden. Im 
Wechſel mit dieſen find geſtern ungefähr 1000 Mann norditalieniſcher 
Truppen nach dem Süden eingeſchifft worden, ein vortreffliches Mittel, 
den elendiglich herabgekommenen Staatskörper wieder mit friſcher Le⸗ 
benskraft zu verſorgen und die verdorbenen Elemente im allſeitigen 
Contacte mit den gefuuden allmählig umzuwandeln und zu aſſimiliren. 
— Wie ich höre, ſoll eine Deputation der Süddeutſchen (wer und 
woher?) in den nächſten Tagen ſich von hier nach Caprera begeben. 
Bixio iſt von Turin hier eingetroffen. 
lIJeſuiten und Dominikaner zum Abzuge bereit.] Aus 
Rom wird nach der „Tr. Z.“ berichtet, daß die Jeſuiten ſowohl in 
Rom ſelbſt wie in dem Reſte der päpſtlichen Provinzen ihre Güter ver⸗ 
kauft haben, um das baare Geld für den Tag ihres Abzuges bereit 
zu halten. Dieſem Beiſpiele ſeien auch die Dominikaner gefolgt, welche 
betreffs des Verkaufs ihrer Güter mit mehreren großen römiſchen Bank⸗ 
häuſern in Unterhandlung traten. Sowohl die Fonds der Jeſuiten als 
auch die der Dominikaner ſollen theilweiſe nach Spanien gebracht oder 
in der engliſchen Bank deponirt werden. — In Civitavecchia iſt der 
Befehl eingetroffen, die Kriegscorvette „Immacolata Concezione“ ab: 


zurüſten. ö 
ö Frankreich. 

Paris, 12. Febr. [Die Souveränetätsgrenze auf den 
Rheinbrücken.] Der „Moniteur“ veröffentlicht eine am 26. Jan. 
1861 in Karlsruhe ausgetauſchte Deklaration über die Souveränetäts— 
grenze auf den Rheinbrücken zwiſchen dem Großherzogthum Baden und 
Frankreich. Danach haben die beiden betheiligten Regierungen ſich über 
die folgenden Beſtimmungen verſtändigt: 1) Die Mitte der feſten 
Rheinbrücke zwiſchen Straßburg und Kehl ſoll als Souveränetätsgrenze 
zwiſchen Franlreich und dem Großherzogthum Baden angenommen 
werden. 2) Derſelbe Grundſatz ſoll in Zukunft auf die Schiffbrücke 
zwiſchen Straßburg und Kehl, ſowie auf alle Brücken angewendet wer⸗ 
den, welche in Zukunft zwiſchen Frankreich und dem Großherzogthum 
Baden hergeſtellt werden könnten. 3) Dieſe Beſtimmungen ſind unab⸗ 

haͤngig von der Waſſergrenze, und präjudiziven in keiner Weile dieſe 
Grenze, wie ſie alljährlich durch den Thalweg des Rheines feſtgeſtellt 
wird. Die vorbezeichneten Beſtimmungen haben dieſelbe Kraft, als 
wenn ſie dem Vertrage vom 16. November 1857 wörtlich einverleibt 
wären. 1 
g Amerika. 

Newyork, 26. Januar, [Die Seceſſ 25 General Scott hat durch 
einen Tagesbefehl die Offiziere des ſtehenden Heeres beordert, ſofort über 
ihren Aufenthaltsort im Hauptquartier Meldung zu machen. Der General 
oll Nachricht von einem Complotte zur Ueberrumpelung des Arſenals der 

ereinigten Staaten in St. Louis erhalten haben. 
gatte „Brooklyn“ iſt mit verſiegelten Ordres und zwei Compagnien Truppen 
am Bord von Norfolk nach dem Süden abgegangen. Nach einer Mitthei⸗ 
lung des „Newyork Herald“ aus Waſhington hat die Regierung Verſtärkungen 
nach Fort Sumter und Fort Pickens bei Penſacola abgeſandt; nach dem 
ort Pidens ſoll die auf dem „Brooklyn“ eingeſchiffte Mannſchaft beſtimmt 
ein, — Eine Correſpondenz aus Waſhington vom geſtrigen Tage im „Boston 
raveller“ meldet, daß die Mitglieder des oberſten Gerichts aus dem Süden 
ihre Aemter wahrſcheinlich niederlegen werden. Das Cabinet beräth jetzt über 
einen Waffenſtillſtands⸗Vorſchlag, wobei 1 wieder ſchwankend 
eigen ſoll. Man erwartet zum nächſten Montag eine neue Botſchaft des 
räſidenten an den Congreß über die Lage der Dinge im Suden und die 
militäriſche Poſition in Charleſton. . } 

Im Senate der Vereinigten Staaten wurde am 23. ein Antrag, die 
Berathung über die Crittenden’ihen Reſolutionen wieder aufzunehmen, mit 
27 gegen 24 Stimmen verworfen. Geſtern und vorgeftern kam im Senate 
nichts von Belang vor. 

Das Repräſentantenhaus ſetzte am 23. und den beiden folgenden 
Tagen die Berathung über die Anträge des Dreiunddreißiger⸗Ausſchuſſes 
ort, ohne daß ſich in der Discuſſion e Eifer für die Sache kundgab. 

m 23. zeigten die Repräſentanten von . durch ein Schreiben an den 
Sprecher ihren Austritt aus dem Hauſe an. Am 26. wurde ei den Antra 
des Herrn Grow von Philadelphia die Einſetzung eines Ausſchuſſes von fün 
Mitgliedern beſchloſſen, welcher einem angeblich beſtehenden Complotte zur 
Wegnahme der Staatsgebäude in Waſbington nachforſchen und ausfindig 


machen Ih ob Beamte der Stadt Waſhington oder der Federal⸗Regierung | | 
bei dem 


elben betheiligt ſeien. — Unter den Mitgliedern des Repräſentanten⸗ 
hauſes circulirte ein Schriftſtück und hatte bereits Unterſchriften gefunden, 
in welchem der Vorſchlag gemacht wird, daß alle Mitglieder des Congreſſes 
zum 21. Februar reſigniren und daß am 22. Februar ein aus mittlerweile 
gewählten neuen Volksvertretern beſtehender Congreß zuſammentrete, um als 
directe Mandatare des Volkswillens über die verſchiedenen bereits 
vorliegenden oder noch vorzulegenden Compromiß⸗Anträge in Berathung zu 
treten. Der Vorſchlag wird dadurch motivirt, daß nach Maßgabe der bis⸗ 
herigen Abſtimmungen der gegenwärtige Congreß nicht im Stande ſein wird, 
mit verfaſſungsmäßiger Majorität zu einem die beſtehenden Differenzen aus: 
leichenden Beſchluſſe zu gelangen und daß die gegenwärtigen au des 
Longreſſes nicht mit Rückſicht auf die ee Wirren gewählt worden 
( efahr eine directe Einwir⸗ 

ng des Volles als geeignet erſcheinen laſſe. 


Mi —.— während doch die Größe der vorhandenen 


Breslau, 14. Febr. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: In Liebich's 
Lokal aus der Taſche eines abgegebenen Ueberrocks, eine braune lederne 
Taſche mit chirurgiſchen Inſtrumenten; Scheitnigerſtraße 10 eine dunkelge⸗ 
ſtreiſte Chinchilla⸗Mütze mit blauem Futter und Lederſchirm; Kleinburger⸗ 
Chauſſee Nr. 4 eine ſilberne Cylinderühr mit Haarkette; muthmaßlich ge: 

ohlen wurde ein am II. d. M. polizeilich mit Beſchlag belegtes herrenloſes 
oͤlzernes Gefäß (Waſchſchaff). 5 } 3 

Verloren wurde: Am 5. d. M. ein Petſchaft, auf deſſen Platte eine 
Baumgruppe und die Buchſtaben W. B. eingravirt ſind. 5 7 

Gefunden wurden: Auf der Promenade ein Prima⸗Wechſel von J. Gold⸗ 
ſtein in Namslau, datirt vom 15. Januar, zahlbar 1 Monat, dato auf B. 

Cohn bierſelbſt und von dieſem acceptirt und mit diverſen Giros verſehen; 
auf dem Ringe ein Pelzkragen und eine graue, Mannsjacke. f 
N euer] Am 13. d. M. Früh gegen 6% Uhr gerieth durch die Un: 
vorſichtigkeit eines Dienſtmädchens beim Kaſfeekochen eine größere Quantität 
Werg, Heu und Seegras in der im zweiten Hofraum und erſten Stock des 
Seeitengebäudes Ring Nr. 47 gelegenen Werkſtätte des Tapezirer M. un: 
‚ vermutbet in Brand. Obgleich durch die Maſſen des daſelbſt aufgehäuften 
ee ſowie des beengten Hofraumes wegen, bei dem raſchen 

mſichgreifen der Flammen die Gefahr eine bedeutende wurde, jo gelang es 
doch der ſchleunigſt angelangten Feuerwehr, jede weitere Ausdehnung des 
Feuers und ſo den entftandenen Schaden in kurzer Zeit auf 055 5 


} 
1 
r 


Die Kriegs⸗Dampffre⸗ 


der Nacht ſehr raſch gewachſen. Bei der Phönix⸗Mühle ſtand es geſtern 
Nachmittags 18 Fuß hoch. 

m Oberpegel geſtern Nachmittag 4 Uhr: 17“ 6“, 5 Uhr: 17° 11%, 
6 Uhr: 18°, 8 Uhr Abends; 18° 7% 10 Uhr: 18° 7”, 12 Uhr Mitternacht: 
18,6“; am 14. Febr. Morgens 2 Uhr: 18° 6”, 4 Uhr Morgens: 18“ 6% 
um 6 Uhr: 18° 6“ und um 8 Uhr Morgens ebenfalls 18° 6“. — Am Un: 
terpegel geſtern Nachmittag 4 Uhr: 9 7% 6 Uhr: 7. 11“, 10 Uhr Abends: 
7° 11”, 12 Uhr Mitternacht: 7° 11“; heute 2 Uhr Morg.: 8‘, 4 Uhr Mor: 
gens 8° um 6 Uhr: 8° 1“, und um 8 Uhr 8 Fuß 2 Zoll. — Zwiſchen 6 
und 7 Uhr bemerkte man ein auffallendes Fallen des Waſſers, weshalb man 
vermuthet, daß der Strom und das Eis unterhalb einen Damm durch⸗ 
brochen und ſo einen Abfluß gefunden habe. Steigt das Waſſer nur 
noch gegen 2 Fuß, ſo würde wahrſcheinlich auch hier ein Eisgang ein⸗ 
treten. Bei Steine iſt das Eis gebrochen. Vor der Leichnams⸗, vor 
der kurzen Oderbrücke, an den Mühlen und Wehren hat ſich das Eis in be⸗ 
drohlicher Weiſe feſtgeſetzt. Die Landzunge an der Schleuſe und die zwi⸗ 
ſchen den beiden Oderbrücken iſt theilweiſe unter Waſſer. Es ſind alle Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen. 


Breslau, 13. Febr. [Perſonal⸗Chronik.] Ernannt: Der Feldmeſſer 
Dammann in Steinau zum Vermeſſungs⸗Reviſor. Beſtätigt: Die Vokation 
für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer Albert Oertel zum evangeliſchen 
Schullehrer in Schöneiche, Kreis Neumarkt. — Angeſtellt: der Poſtexpedien⸗ 
ten⸗Anwärter Schmolke als Poſt⸗Expedient bei der Ober⸗Poſt⸗Direktion in 
Breslau; der Sergeant Schwertfeger als Eiſenbahn⸗Poſt⸗Kondulteur bei dem 
Eiſenbahn⸗Poſtamte Nr. 14 hierſelbſt. — Verſetzt: der Poſtexpedient Weske 
von Breslau nach Langenbielau; die Poſt⸗Expediteure Gellrich von Möhlten 
nach Schmolz, Sommer von Katholiſch⸗Hammer nach Möhlten, Otto von 
Langenbielau nach Canth, Welzel von Canth nach Hundsfeld. — Entlaſſen: 
der Eiſenbahn⸗Poſt⸗Kondukteur Huhndorf in Breslau. 

[B en Der zu Breslau verſtorbene Kaufmann Joſeph Löbel 
Rabe hat dem Taubſtummen⸗Inſtitut daſelbſt 20 Thlr. in ſeinem Namen und 
10 Thlr. im Namen ſeiner vorher verſtorbenen Frau Dorel geb. Landsberg 
letztwillig vermacht. - 255 
([Geſchenk.] Der Fleiſchermeiſter John zu Militſch hat zur Erbauung 
einer Kapelle auf dem der dortigen evangeliſchen Stadtgemeinde gehörigen 
Friedhofe 50 Thlr. geſchenkt. 


? Ohlau, 12. Febr. [Eisgang.] Heute Früh 6 Uhr brach das Eis 
oberhalb der hieſigen Oderbrücke bei einem Waſſerſtande von 12 Fuß und 
ſetzte ſich in dichten Maſſen etwa zwei Stunddn lang in Bewegung. Das 
Eis unterhalb kam in Folge deſſen gleichfalls zum Treiben und durfte ſich 
daher heute der Eisgang bis Breslau entwickelt haben. Der Strom war 
ſeit vorgeftern um 4 Fuß geſtiegen, und da das Eis allenthalben ſich an 
den Ufern gelöſt, auch durch den Einfluß der warmen Witterung an Feſtig⸗ 
keit verloren hatte, läßt ſich der unerwartet eingetretene Eisgang erklären. 
Bis Brieg dürfte die Oder frei ſein. Erhebliche Beſchädigungen 
ſind hier an den Brücken⸗Anlagen nicht vorgekommen. 


Reichenbach, durch fe [Zur Tages⸗Chronik.] Herr v. Holtei 
hat eine hieſige Dame durch ſein Porträt mit entſprechender Widmung er⸗ 
freut. — Nach dem Vorgange vieler anderer Orte iſt jetzt auch hier ein 
Turnverein für Erwachſene in der Bildung begriffen. — Die hieſigen 
„Lokalblätter“ enthalten in ihrer letzten Nummer eine chroniſtiſche Erinne⸗ 
rung an den 8. Febr. 1860, an welchem Tage die erſte und letzte General⸗ 
Verſammlung des Vereins zur Gründung einer Realſchule erſter Klaſſe 
in Reichenbach ſtattgefunden hat. Es iſt A bedauerlich, daß dieſe Ange: 
legenheit, die damals fo allfeitige Theilnahme und Viele zu erheblichen per: 
ſönlichen Opfern bereit fand, anſcheinend wieder ruht. 


(Notizen aus der 5 Görlitz. Wie unſer „Tageblatt“ 
meldet, erhielten bei der am 9. d. Mts. unter Vorſitz des Hrn. Schulrath 
Scheibert aus Breslau abgehaltenen . das Zeugniß 
der Reife die Primaner Hertel, Wollmann, Heynen, Schinke, Bufe 
und Reinhold. 

* Jauer. Die neueſte Nr. der „Unterhaltungs⸗Blätter“ beantwortet 
die neulich an dieſer Stelle gemachten Bemerkungen in ſehr gewandter Weiſe. 
Bravo! — Wenn aber die „Unterhaltungsbläkter“ über eine jo tüchtige 
Pad gebieten, warum ſie nicht zur Beſprechung von lokalen Vorfällen und 
ommunalen Angelegenheiten verwenden? — Warum das Licht unter den 
Scheffel ſtellen? 5 


= Gleiwitz. Sonntag den 17. d. Mts. veranſtaltet Hr. Grunitzki 


unter Mitwirkung geſchätzter Dilettanten ein großes Volal⸗ und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Konzert im Saale des goldenen Adlers; unter Anderen wird die „Wal⸗ 
purgisnacht“, Oratorium von Mendelsſohn⸗Bartholdy, aufgeführt. 

= Pleß. Unſer Herr Landrath empfiehlt den Magiſträten, den Orts: 
und Polizei⸗Behörden, auf die möglichſte Beſchränkung des Genuſſes von 
frtſchbackenem Brodte hinzuwirken, da es weniger nahrhaft und geſund 
ſei, als älteres. . . 1 

D 5 Zu Mitgliedern des Vorſtandes des Oberſchleſiſchen 
Knappſchafts⸗Vereins ſind gewählt die Herren: Bergmeiſter a. D 
Schmidt zu Zabrze und Oberſteiger Klingberg und zum Stellvertreter 
Herr Bergverwalter Buntzel. 5 a 

Grünberg. Im Saabor'ſchen Forſtſchutz⸗Revier, unweit der dam: 
merauer Grenze, wurde am 9. d. Mts. ein ausgeſetztes neugeborenes todtes 
Kind in einem Strauche vorgefunden und iſt die muthmaßliche Verbrecherin 
e Un der Perſon der unverehelichten Hedwig Schirm zu Dammerau 
ermittelt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 13. Febr., Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann auf höhere Con: 
ſolsnotirung von Mittags 12 Uhr (9225) in günſtiger Stimmung zu 68, 60, 
fiel dann in Folge ſtarken Angebots auf 68, 35 und ſchloß in ſehr matter 
Haltung zur Notiz. Sch Four Zproz. Rente 68, 40. 4 proz. 
Rente 97, 95. Zproz. Spanier 47. Iprz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 488. Eredit⸗mobilier⸗Aktien 700. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 5 

London, 13. Februar, Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Verkäufer. — 
Conſols 92%. Iprz. Spanier 40%. Mexikaner 24%. Sardinier 81. öprz. 
Ruſſen 101%. n Ruſſen 91. 


Wien, 13, Februar, Mittags 12 Uhr 30 Min. Etwas matter. 


proz. Met. 66, 50. 4 proz. Met. 58, —. Bankaktien 740. Nordbahn 
21, 80. 1854er Looſe 65 50. National⸗Anlehen 76, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 287, 50. Creditaktien 167, 70. London 144, —. Hambur 


Gold —, —. Silber -, Eliſabetbahn 188, 50. 
Neue Looſe 112, 75. 1860er Looſe 83, —. 
abr Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterr. Fonds, 
olge wiener niedriger Notirungen merklich gewi⸗ 
ch 126%, Wiener Wechſel 80. 
237. öproz. Metallig. 444. 


08, 50. Paris 57, —. 
Lomb. Eiſenbahn 188, —. 
Frankfurt a. M., 13. 
Aktien u. Induſtriepapiere in F 
chen. Schluß⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Bexba 
Darmſt. Bankaltien 180%. Darmſt. Zettelbant a i 
TAproz. Metallig. 39. 185 er Looſe 57%, Oeſt. National:Anleihe 50,4. 
Oeſterr-⸗Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Aktien 228. Oeſt. Bank⸗Antheile 593. Oeſt. 
Credit⸗Aktien 133. Neueſte öſterr. Anleihe 57%. Oeſt. Eliſabet⸗Bahn 126%. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 26. Mainz⸗Ludwigshafen litt. A. 99%. 
Hamburg, 13, Febr. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Matte Haltung. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 52%. Oeſt. Credit⸗Attien 57. Vereins⸗ 
bant 9944. Norddeutſche Bank 8444. Diskonto —. Wien — — 1 
Hamburg, 13. Febr. [Geireidemarkt. Weizen loco und Lie⸗ 
ferung feſt, bei einigem Geſchäft, ab auswärts feit, aber geſchaftslos. Nog: 
gen loco feſt, ab Nönigsberg pr. Frühjahr Sopfd. 79 Geld. Oel pr. Mai 
34%, pr. Oktober 25%. Kaffee ruhig und unverändert. Zink ohne Umſatz. 
— Die Schiffahrt ist frei, das Wetter kalt. 3 
Liverpool, 13. Februar. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe — 4 niedriger als am vergangenen Freitage. 


Berlin, 13. Febr. Die Börje verlief heute unter mancherlei Schwan⸗ 
kungen, die von den fluctuirenden wiener Coursnotirungen diktirt wurden. 
Anfangs fehlte überhaupt verläßliche Kenntniß der wiener Courſe, ſpäter 
kannte man eine hohe Notirung fur Creditaktien, der ſodann die um mehr 
als 1 Fl. niedrigere der allgemeinen Depeſche folgte. Von dieſen Impulſen, 
zu Anfange noch beſonders durch die peſther Depeſche, geleitet, war die Ten⸗ 
denz der Börfe im Ganzen genommen ungünſtiger und zumal für öſterrei⸗ 
chiſche Sachen matt und unentſchieden. In Eiſenbahn⸗Aktien und anderen 
Effektengattungen war die Börfe feſt, das Geſchäft zwar nicht bedeutend, gute 
Kaufordres für einzelne Aktien, welche wegen mangelnder Abgeber kaum 
ausgeführt werden konnten les war dies namentlich für Steele⸗Vohwinkler 
der Fall) erhielt den Aktienmarkt in einer guten Haltung. Auch für preu⸗ 
ßiſche Fonds wurde in ai vermißt und zeigte ſich eher Begehr als Ber: 
kaufsluſt. Der Geldmarkt war ſehr flüſſig, erite Disconten blieben mit 275 


ſen. 
gut gi laſſ 


Sr. 


on Notenbank⸗Aktien waren nur deſſauer Landesbank in guter Frage 
über letztem Briefcourſe (1844) bewilligt; mit 18 fehlten 


und wurde 1% 
meiſt Verkäufer. 


bb — Breslau, 14. Febr. Das Waſſer in unſerer Oder iſt während 


„pr. 1750 Bio. 


9 Weizen ſtille, am Landmarkt 70 —38 Thlr. nach Qual. bez., loco pr. 


en 


Die ſchweren Eiſenbahn⸗Aktien waren zwar nicht in merklichem Angebot, 
doch blieb zu niedrigeren Courſen meiſt anzukommen. Namentlich waren 
Köln⸗Mindener nur 4% billiger mit 13144 anzubringen, ebenſo Oberſchle⸗ 
ſiſche mit 122. Franzoſen waren meiſt nur 114 Thlr. unter den höheren 
Courſen mit 131 zu aſſen. 

Die 5% und die 1198 Anleihe von 1856 waren beliebt und 4 — 4 hö⸗ 
her, ebenſo Staatsſchuldſcheine mit 87 zu laſſen, das Geſchäft aber wenig 
belebt. Pfandbriefe reger, beſonders Pommern in beiden Emiſſionen % bis 
%% höher: 34% Weſtpreußen angeboten und %% berabgeſetzt. Renten: 
briefe mit Ausnahme der Schleſier übrig und meiſt % herabgeſetzt. 
Heſterreichiſche Noten anfänglich % Thlr. herabgeſetzt auf 68%, stellten 
ſich ſpäter auf 69. Wiener kurze Briefe gaben um % Thlr. nach, zu 68% 
war Begehr, lange Sichten verkehrten von 67%—68, 4 Thlr. unter geſtri⸗ 
ger Notiz. Warſchau war zu 87%, 4 billiger, geſucht, ebenſo viel büßten 
Polniſche Noten ein. h (B.⸗ u. 9.3.) 
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Reni Börse: vom 13. Februar 1861. 


Div. Z. 
1859| P. 
6 * 4 122 bz. 


Fonds- und Geldeourse. 


Freiw. Staats-Anleihe]41]100% G. 
Staats - Anl. von 1850, 
52, 54, 55, 56, 57/41,/100%, bz. 


Oberschles. C. 
dito Prior A. 
dito Prior B. 


dito 1853| 4 1951, bz. ; 1 5 = — 

% 1 5 e mi 4% Pi 1 >| ı rm 
Staats-Schuld-Sch. ... |31,187 bz. dito Prior E. 3½ 75 ½ B. 
Präm.-Anl. von 1855 3½16½ bz. dito Prior F. .| — 4½ 94% bz. 

Berliner Stadt-Obl. . q 41,101 G. Oppeln-Tarnow. | — 4 324% bz. 

Kur- u. Neumärk. q 43½ 0% bz. Prinz-W. (St.-V.)| 1½ 4 1531, à 1% bz. 

S dito dito | 4 [100% ba. Rheinische „+... 5 4 81 bz. u. G. 

EA otnmarachb,.. 278 03 ba- dito (St.) Pr. 5 | 4 01 be. 

S dito neue 4407 ba. dito Prior. 486 8 

= | Posensche ......- 4 100% ba. dito v. St. gar. — 131/804, G 

2 Alo . . .. 314194 B. Rhein-Nahebahn | — | 4.125 &. 

dito neue 4 189% bz Ruhrort-Crefeld. | — 3½ 76 B. 
chlesische .....- 31,891, B. Starg. Posener. 31,314 83 br. 

2 Kur- u. Neumark. 4 05 7 bz Thüringer 517 4 704 6 

3 |Pommersche ..... 4 954% bz Wilheims-Bahn ; u 4 136%, B 

3 Posensche ....... 4 02 bz. Alto Pier 

= | Preussische 4 |95Y, B dito III. Em. | — 41% 86 bz. 

= | Westf. u. Rhein..| 4 |95%, B 1 tom 80. — 1412172 

. 72 dito Prior St. 4½ 72 6. 

Seen e n dito dito — 87 B 

Schlesisclule 5 N an- ee 

Louisdůor rien. 4 Preuss. und ausl. Bank-Actien. 

Goldkronen ...... . 9. 41, bz Div. . 

B . 1850 F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein .| Si 4 |115 6. 

Oesterr. Metall. ... .. 5 1441, 6. Berl.-Hand. Ges. 5 | 4 6. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 581% G. Berl. W.-Cred. G.| — +] 5 |— — — 
dito neue 100. fl. L. 51% bz. Braunschw. Bank 4 4 65 etw. bz. u. B. 
dito Nat.-Anleihe 5 Sat etwaig bz. Bremer > 51419 6. 

Russ.-engl. Anleihe . 5 1102, &. d. B. |Coburg.Credit-A.| 2 | 4 |42 br. 
dito 5. Anleihe... 5 88½ 6. Darmst. Zettel-B.| 4 | 4 rs 
dito poln. Sch.-Obl.| 4 |S1%, bz. Darmst, (abgest.)| 4 | 4 |72 8. 

Poln. Pfandbriefe ...| 4 I — — Dess. Creditb.-A. | — | 4 |141% bz. u. G. 
dito III. Em... 4 1 Be Disc.-Cm.-Anthl. 44 80½ B. 

Pol. Ob. 4 500 Erl. .] 4 91 6. Genf. Creditb.-A.| — | 4 122% G. (i. D. 
dito à 300 Fl. J 5 93% bz Geraer Bank ...| 3½ 4 [70 etw. bz. u. B. 
dito & 200 Fl. 23 6 Hamb. Nrd. Bank| 4% 4 83 G. 

Kurhess. 40 Thlr. . — 46 6. „ Ver. „ | 4%] 4 00 8. 

Baden 35 Fl... — 130%, B. Hannov. „ 51 4 8 A 

Action-Course. ee ’ 1 98 r 
Dis. 2 Magd. Priv. „ 3½ 477 8. 

2 1859| F. = Mein.-Creditb.-A.| 4 | 4 [67% bz. u. G. 
Aach.-Düsseld...) 314/31,1741, B. Minerva-Bwg.-A. | — | 5 [20% G. 
Aach.-Mastricht. | — | 4 |17Y, bz Oester. Crdth.-A.| 6 | 5 571, a 1, 458 87 ½ 
Amst.-Rotterdam| 5 |4 780% bz. Pos. Prov.-Bank | 4 | 4 |Sı 11775 s 5 
Berg.-Märkische | 41,) 4 su bz. u. 6 Preuss. B.-Antht.| 6 41411281, B. 
Berlin-Ankalter; | Z & II ba. Schl. Bank-Ver. | 5 4 76% bz. u. G. 
Berlin. Hamburg. 5%| 4 |110 G. Thüringer Bank | — | 4 fe 8. 
Berl.-Potsd.-Mgd.| 7 | 4 137 bz. a ank. | 3101 4 [76 etw. ba 
Berlin-Stettiner .| 53 | 4 1031, G. (i. D.) — = 2 
Breslau-Freibrg. | 4 | 4 |85 bz. Wechsel-Course. 
Cöln-Mindener ..| 7% 3% 1311, G. Amsterdam ....... k. S.|142 br. 

Franz St.-Eisenb.] 7B 1131 4A 130% a 131, | dito 2 M. 141% 6. 

Ludw.-Bexbach. | 9# | 4 130 bz. bz. Hamburg k. 8. 150½ 6. 

Magd.-Halberst. .| 13 | 4 193 bz Üllo cm ann ans 2 M.|1501% 6. 

Magd.-Wittenbrg.) 1% 4 133%, G. Löndon 33%,.02 44. 3 M.6. 18% bz 

Mainz-Ludw. A. 51% 4 |99', B. (m. C. N. 3) [ Paris 0. 2 M. 79½ bz 

Mecklenburger . 1½ 4 144%, 4 ½ bz Wien österr. Währ. ſs T. J69 bz. 

Münster-Hammer| 4493 ½ 6. E 2 M. 68 ½ ba. 

Neisse- Brieger. 2 4 52 bz. Augsburg 2 M. 56. 24 6. 

Niederschles. ...| 4 | 4 94½ 6. Leipzig sen 8 T. 99 % ba. 

N.-Schl.-Zweigb. | ½ | 4 |— — — dito 2 M00 % 6. 

Nordb. (Fr.-W.) 4 |44%, bz. Frankfurt a. M.. . |2 M. 56. 24 G. 
dito Prior....| 4½ 100 % G. Petersburg 3 W.|97 bz. 

Oberschles. A... 1644, [3121122 Pr. Warschau 8 T.) 87% 6. 
dito B. . 46/3 ½%110½ B. Bremen 8 T. 10% bz. 


Berlin, 13. Febr. Weizen loco 70-84 Thlr. pr. 2100 Pfd., 
832-—84pfd. gelber märk. 82—82½ Thlr. ab Bahn pr. 2100 Pfd. bez. — 


Roggen loco nach Qualität 49 1 50% Thlr. pr. 2000 Pfd. bez., Febr. 
19% —. Thl. bez., Br. und Gb, br⸗März 49% —48% Abi bez., 49 


Thlr. Br., 48% Thlr. Gld., März⸗April 48% Thlr. Gld., Frühjahr 49.— 
95 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 49 — 49 Thlr. bez., Br. und 
Gld., Juni⸗Juli 49½ Thlr. bez. — Gerſte, große und kleine, 4218 Thlr. 
Hafer loco 26—29 Thlr., Lieferung pr. Febr. und 
Febr.⸗März 27 Thlr. Br., Frühjahr 27 Thlr. bez. und Br., 26% Thlr. Gld., 
Mai⸗Funi 27% Thlr. Br., Juni⸗Juli 27% Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ 
und Futterwaare 48—58 Thlr. Rub öl ioc 11%, Thlr. bez., Febr. 
und Febr.⸗März 11½ 1% Thlr. bez. und Br., 11½ Thlr. Old, 
April 11 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., April⸗Mai 11% — %, Thlr. bez., 
11% Thlr. Br., 11½ Thlr. Gld., Mai⸗Juni 11% Thlr. bez., 11% Thlr. 
Br., 11% Thlr. Gld., Sept.⸗Oltbr. 12—%, Thlr. bez. und Br. 12 Thlr. 
Sl. — Leinöl loco 11% Thlr., Lieferung 10% Thlr Spiritus 
loco ohne Faß 21/½— ½ Thlr. bez., Febr. und Febr.⸗März 214 —%4— 
Thlr. bez. und Br., 21% Thlr. Gld., März⸗April 21% — 21 , Thlr. 
bez., 21% Thlr. Br., 21% Thlr. Gld., April⸗Mai 21 7.—½ Thlr. bez. und 
Gld., 21% Thlr. Br., Mai⸗Juni 2176 Thlr. bez., Br. und Gld., 
Juni⸗Juli 22 Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 21% -% Thlr. bez. 


Weizen ohne Aenderung bei überwiegenden Offerten. — Noggen loco 
reichlich offerirt, doch ſchwach begehrt, daher in geringem Umſatz. Termine 
verkehrten bei beſchränktem Geſchäft in nachgebender Richtung. — In Rüböl 
war bei mäßigem Handel die Stimmung matt und Preiſe etwas niedriger. 
— Spiritus unter kleinen 8805 in matter Haltung und etwas 
niedriger abgegeben. Gekündigt 10,000 Quart. 


Stettin, 13. Februar. [Börſen⸗Bericht von Joſeph . dpd. 

elber 76-85 Thlr. nach Qual. bez., ſchleſ. pr. Connoiſſement 81% pfo. ab⸗ 
galaden 79 Thlr. bez., pr. Frühjahr Söpfd. gelber 86%, Thlr. Br. und Gld., 
84.—Spfd. 85% Thir. Br. 85% Thlr. Gld. 83 —Sopfd. 84 Tblr. Br. 83% 
Thlr. Gld. — Rog gen ſeſt, am Landmarkt 44—48 Thlr. nach Qual. bez., 
ſoco pr. 77pfd. 46—46% Thlr. bez., 77pfd. pr. Febr.⸗Marz 46% Thlr. 
Gld., pr. Frühjahr 47% Thlr. bez., 47 Thlr. Old. pr. Mai⸗Junf 4% 
Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 48% Thlr. Br. — Gerſte am Landmarkt 36 
43 Thlt. nach Qual. bez., pr. Frühjahr 68—70pfd. pomm. 44 Thlr. Br. 
we Hafer am Landmarkt 20—27 Thlr. nach Qual. bez., loco pr. 50pfd. 
26½ Thlr. bez., pr. Frühjahr 47 —50pfd. 29¼ Thlr. Br. — Erbſen am 
Landmarkt 47—50 Thlr. nach Qual. bez., )oco kleine Koch- 50 Thlr. bez, 
Futter⸗ 4747) Thlr. bez. — Leinſamen, rigaer 14% Thlr. bez., per: 
nauer 13% — ½ Thlr. bez. — Rüböl ftille, ſoco 11% Thlr. bez., mit Faß 
11% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 119 Thlr. bez., pr. Sept.⸗Oktbr. 12 Thlt. 
Br. — Leinöl loco incl. Faß 11½ Thlr. Br. — Spiritus feſt, loco 
ohne Faß 20% Thlr. bez, pr. Febr. März 20% Thlr. Gld., pr. März April 
21 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 21% Thlr. Gld., 21% Thlr. Br., pr. Mai⸗ 
Juni 21% Thlr. Gld., pr. Juni⸗Juli 22 Thlr. Br., 21%, Thlr. Gld. 


Breslau, 14. Febr. [Produktenmarkt.] Durch ſchwache Zufuh⸗ 
ren und Angebote ein Jr en aber ziemlich gutem Begehr, beſonders 
für Weizen, für sämmtliche Getreidearten in feſter Haltung und geftrige 
Preiſe behauptet. Del: und Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, 
pro 100 Quart loco 20%, Febr. 20% eher B. als G. 


Sgr. Sgr. 
eißer Weizen 80 86 92 96 Winterraps. 86 90 94 96 98 
Gelbe Weizen 78 85 90 94 Winterrübſen 80 84 87 89 91 
Brenner⸗Weizen . 68 72 76 78 Sommerrübſen 75 80 84 86 88 
58 60 62 64 Schlagleinſaat 70 75 80 85 90 


. T sam 
Beche 4838 52 56 60 


28 30 32 34 | Thlr. 


i * 3 „ 

Kocherbſen . 60 62 64 66 Rothe Kleeſaat . 12 14 15 16 17 
uttererbfen 54 56 58 60 [Weiße dito 12 15 18 202 

Wicken 45 50 53 56 Thymothee. 8 9 10 10% 11 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


wu beſchränten. Bl.) 
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